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Wir waren bei den Kenntel:lichs eingeladen , um uns Diapositive über ihre 

Reise nach Spanien nnz;usehen , die Rambla in Barcelona , den Palmengarten von 

Elche und die Affen auf den Felsen bei Gibraltnr , nls meine Frnu sagte , dnß 

6ie anfinge , unruhig zu werden . Die Kinder wären allein in der ·;iohnung und 

6ie wüßte nicht, was junge Leute tun , wenn sie ohne Aufsicht ::;ind . 11Hein 

Mann" , sagte sie, "vertraut jedec . Er setzt illl!ler Wohlerzogenheit und An­

stand voraus . " 

Hein Ma.nn, damit war ich geoeint, Und die Kinder, die wir ohne Aufsicht 

in der Wohnung zurückgelassen ho.tten , waren unsere siebzehnjährige Tochter 

Silke und ihr Freund Hansdieter , der nur vior Wochen älter war, und bcide 

besuchten noch die Schule . 

"Wiesen Sie" , sagte neine Frau mehr zu den KennteiDichs gcwcndt nls zu 

cir , der ich jn für mein Vertrauen in di.:r Menschheit berüchtigt war, "man 

hört so viel über Sex una Hasch und • •• " 

"Und wu.s?" fragte H~rr Kennte~:~ich neugierig . 

" • •• über Hentner, die von Jugendlichen uogebracht werden, weil Gie zoehn 

oder zwanzig Mark in der Tasch~ haben . " 

Dar:; war zum Lachen, jedenfalls bt:inahe zun Lachen . Wenn ich nir etwas 

nicht ausmalen konnte , da.nn war es dies, daß ceine Tochter einen Rentner 

überfall;ln würde . 

Die Kennte~:~ichs woll t en gerade damit loslogen , ihr.,n Film über einen fu­

deort an dor tuncsischen Küste vorzuführen, als meine Frau aufstnnd . "\'iir 

fahren eben mn.l nach Hause" , sagte sie, "die beiden Kinder fühl"n sich jetzt 

sicher und w.: r den genau das tun, wa.G .'Jie sich vorgenommE:n hnben . " 

Ich sollte den Wagen fahren, wir hatten ja nur zehn f.linuten bis zur Woh­

nung, und den Kenntellichs sagten wir , daß sie inzwischen den Tisch decken 

könnten , wir wären schon lange nicht nehr z;u Würstchen mit Kartoffelsalat 

eingeluden worden. 

"Glnuben Sie wirklich an Sex und Hnsch" , fragte Frau Kenntem.ich, "das 

wäre ja schrecklich . Ich bin froh , daß ich keine Kinder habe. Ich hielte 

diese Angst nicht aus , ehrlich." 

Wir stellten das Auto in einer Seitenstraße ab und gingen vorsichtig, ge·· 

wiesernaßen auf Zehenspitzen, auf das Haus zu. In oeinem Kopf wirbelten Sex·· 

szenen, Haschwölkchen und Rentnerleichen durcheinander, und rne:i.ne Frau er­

weckte den Eindruck einer Person , die auf dns Schlimmste vorbereitet sein 

will . 

Ale ich klingelte - "ding- dong" klang es friedlich - wurde sofort geöff­

net , und Silke stund d~ und sagte: "l'la.'J - c;chon zourück? Diese langweiligen 

Kenntemichs cit ihren unterbelichteten Dias, die treiben wohl jeden zur 
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Flucht, was?" 24 
"Do.ruc handelt es sich nicht" , brachte oeine Frau oühsan heraus, "ich 

frage oich, wollit ihr beiden euch die Zeit vertreibt?" 

Silke schien überhaupt nicht zu begreifen, wovon die Rede war. Sie stand 

da. in Kordhose und Küchenachürze und trug eine Pnpiertüte auf dem Kopt', die 

wi e e i ne Konditorl!lütze aussah . "Womit wir uns die Zeit ver treiben? Ich pro­

duziere Mür'Qegebäck , Kochbuch für Feinschl'llecker, Seite dreiundneunzäg, und 

Banodieter puhlt Bohnen aus . " 

Und so war es in der Tat. Hansdicter, Giebzchn Jahre und drei Monate alt , 

saß auf einem Stuhl , eine Küchenschürze um den Hals geknüpft, und war rings 

umgeben von grünen Schoten. Er stand auf, u.c den Plattenspieler abzustellen, 

und Bagte: "Eigentlich eollte &6 eine Uberrnschung werden. Wieviele Zentner 

von di esem ver da!!llll.ten Zeug haben Sie ei ngE:kauft?" 

Das war .. a also . PlätzchE<nbacken und Bohnenpuhlen und Popmusik, schliCICI.er 

nicht , und sündhaft war vielleicht nur dies,. daß der Junge d-.n Ausdruck 

" ver dammt" gabraucht hatte. Aber ein bißeben Sünde konnte c.nn in diesem 

Fall wohl zugestehen . 

Meiner :Frau f i el ein zu sagen, daß wir z.urückgeko=en wären , um unsera 

Dias tiber die Badeorte i n der Noroandie zu holen, wei l die Kenntecichs viel­

lei cht dorthin r eisen würden. Und dann kehrten wir zu unseren Freunden zu­

rück, und l!le1ne Frau sagte über zeugt , GO als hätte sie nie darun gezweifelt, 

daß sie genau dies antreffen wür de: "Sil kt! trug eine Konditornütze uuf dec 

Hnar, sie p r oduzier te Mürbegebäck, und Hnnodietcr puhlte ceine Bohn..,n aus, 

e r wur schon beim dr itten Zentner . " 
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